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Aufgabe 1. [12 Punkte] (Das Finanzmodell der Versicherungsunternehmung) 

a) [4 Punkte] Erläutern Sie die wirtschaftliche Bedeutung der Versicherung für 

den Versicherungsnehmer. 

b) [2 Punkte] Definieren Sie das versicherungstechnische Risiko. 

c) [6 Punkte] Nennen Sie je drei ausgewählte versicherungstechnische Instru-

mente des Risikotransfers und der Risikotransformation.  

 

Lösungshinweise: 

a) Versicherungsschutz gegen Prämie:  

- Überwälzung negativer wirtschaftlicher Folgen aus unsicheren Ereig-

nissen vom Versicherungsnehmer auf das Versicherungsunternehmen 

gegen Bezahlung einer fest vereinbarten Prämie. Der Risikotransfer auf 

das Versicherungsunternehmen führt zur Absicherung und zum Schutz 

des Vermögens oder des Einkommens des Versicherungsnehmers. [2 

Punkte] 

- Zum Vertragsabschlusszeitpunkt wird der zufällige Zahlungsstrom der 

Schäden durch einen fix vereinbarten Zahlungsstrom der Prämien er-

setzt. [1 Punkt] 

- Der Versicherungsnehmer wird entlastet, denn er kann auf die persön-

liche Vorhaltung entsprechender Kapitalreserven verzichten und leistet 

lediglich eine vergleichsweise geringe Prämienzahlung. [1 Punkt] 

 

b) Das versicherungstechnische Risiko bezeichnet die Gefahr, dass, bezogen auf 

einen bestimmten Zeitraum der Risikoübernahme, die gesamten Auszahlun-

gen für Versicherungsleistungen nicht aus dem Gesamtbetrag der zur Risi-

kodeckung regelmäßig tatsächlich vorhandenen Vermögenswerte finanziert 

werden können. [2 Punkte] 

 

c) Versicherungstechnisches Instrumentarium 

Risikotransfer (u.a.): 

- Risikoselektion durch Annahme/Ablehnung von Risiken 
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- Prämiengestaltung (Tarifbildung) 

- individuelle Vertragsgestaltung (materialer Deckungsumfang, De-

ckungsgrenzen und Selbstbeteiligungen). 

[Je Nennung 1 Punkt, maximal 3 Punkte] 

 

Risikotransformation (u.a.): 

- Reserven-/Kapitalbildung 

- Vermögensanlagepolitik 

- Rückversicherungspolitik 

- Bestandsorganisation/ Kollektivbildung 

[Je Nennung 1 Punkt, maximal 3 Punkte] 
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Aufgabe 2. [16 Punkte] (Schaden-/Unfallversicherung, Schadenbearbeitung)  

a) [2 Punkte] Nennen Sie vier typische Kontaktpunkte zwischen Versicherungs-

nehmer und Versicherungsunternehmen. 

b) [2 Punkte] Der Versicherungsnehmer meldet seinem Versicherer einen 

selbstverschuldeten Auffahrunfall mit Sachschaden (kein Personenschaden) 

am eigenen und fremden Fahrzeug. Welche Kfz-Versicherungsprodukte sollte 

der Versicherungsnehmer haben, damit der komplette Schaden beglichen 

wird? 

c) [5 Punkte] Erläutern Sie kurz fünf wesentliche Prozessschritte der traditionel-

len Schadenbearbeitung (Schadenregulierung) in Versicherungsunterneh-

men. 

d) [7 Punkte] Welche Aussagen treffen auf die Schaden-/Unfallversicherung zu? 

Korrigieren Sie die falschen Aussagen. 

(i) Die Schaden-/Unfallversicherung ist im Allgemeinen eine Summenversi-

cherung, das heißt bei Versicherungsfall wird eine vertraglich festgelegte 

Summe gezahlt. 

(ii) Die verbundene Wohngebäudeversicherung deckt im Normalfall die Ge-

fahren Feuer, Leitungswasser, Hagel und Sturm ab. 

(iii) Bei der Prämienberechnung werden Kopfschadenprofile berücksichtigt. 

(iv) Die Vertragsdauer ist meist einjährig. 

(v) Ein Unfall im Sinne der Unfallversicherung liegt vor, wenn eine Person 

durch ein plötzlich von außen auf den Körper wirkendes Ereignis unfrei-

willig eine Gesundheitsschädigung erleidet. 
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Lösungshinweise: 

a) Die typischen Kontaktpunkte zwischen Versicherungsnehmer und -unterneh-

men betreffen unter anderem die Prozesse Vertragsabschluss, Prämienzah-

lung, Vertragsänderung, Schadenregulierung, Leistungsfall, Storno/Kündi-

gung und Beschwerde. 

[Je Nennung 0,5 Punkte, maximal 2 Punkte] 

 

b) Die Schadensregulierung der Schäden am fremden Fahrzeug findet in der 

Regel über die Kfz-Haftpflichtversicherung statt. [1 Punkt] 

Der Schaden am eigenen Fahrzeug kann über die Vollkaskoversicherung re-

guliert werden. [1 Punkt] 

 

c) Prozessschritte der Schadenbearbeitung: 

- Entgegennahme der Schadenanzeige vom Versicherungsnehmer oder 

von Drittem, 

- Schadenaufnahme: Ermittlung und Prüfung der Merkmale des Versiche-

rungsfalls (z.B. Besichtigung, Gutachten), 

- Prüfungsaufgaben (standardisierte und automatisierte interne Prüfrouti-

nen aber auch Unterstützung von externen Gutachtern und Experten): 

o Prüfung des Versicherungsschutzes (material, formal),  

o Prüfung der Leistungsansprüche (Schadenbewertung), 

o Ggf. Abwehr unberechtigter oder überhöhter Ansprüche 

- Ausfertigung von Schadendokumenten, Mitteilungen, etc. 

- Bearbeitung von Regressen und Rückforderungen aufgrund von Tei-

lungsabkommen mit anderen Versicherern, 

- Eingabe der Daten in Schadenverarbeitungssystem, 

- Veranlassung von Folgeprozessen (Exkasso der Versicherungsleistun-

gen, Erfassung des Versicherungsfalls in Statistik und Buchhaltung) 

[Je Prozessschritt 1 Punkt, maximal 5 Punkte] 

 

d)  

(i) Falsch, die Schaden-/Unfallversicherung ist im Allgemeinen keine Sum-

menversicherung [2 Punkte] 
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(ii) Richtig [1 Punkt] 

(iii) Falsch, bei der privaten Krankenversicherung fließen Kopfschadenpro-

file in die Prämienkalkulation ein. [2 Punkte] 

(iv) Richtig [1 Punkt] 

(v) Richtig [1 Punkt] 
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Aufgabe 3. [12 Punkte] (Rechtsformen, Organe und Verantwortlichkeiten von 

Versicherungsunternehmen) 

a) [2 Punkte] Nennen Sie die vier zwingend notwendigen Schlüsselfunktionen 

des Governance-Systems. 

b) [10 Punkte] Ordnen Sie die folgenden Aufgaben/Verantwortlichkeiten der je-

weiligen Schlüsselfunktion zu: 

I. Koordination und Überwachung der Einhaltung der für das Unternehmen 

relevanten rechtlichen und internen Anforderungen.  

II. Beurteilung der Angemessenheit der Methoden, Modelle und Annahmen 

im Rahmen der versicherungstechnischen Rückstellungen. 

III. Identifikation und Beurteilung der mit der Verletzung von rechtlichen, 

regulatorischen und internen Vorgaben verbundenen Risiken. 

IV. Koordination von Risikomanagementhandlungen innerhalb des Unter-

nehmens 

V. Die Funktion muss objektiv und unabhängig von anderen Funktionen 

sein.  

VI. Risikoberichterstattung (inkl. ORSA). 

VII. Koordination der Berechnung der versicherungstechnischen Rückstellun-

gen. 

VIII. Beurteilung der Konzeption und der Wirksamkeit des Risikomanage-

mentsystems.  

IX. Überprüfung der gesamten Geschäftsorganisation und insbesondere des 

internen Kontrollsystems auf deren Angemessenheit und Wirksamkeit.  

X. Überwachung der Durchführung von Schulungen der Mitarbeiter zur Ein-

haltung definierter Compliance-Vorgaben. 
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Lösungshinweise: 

a) Die Geschäftsorganisation schließt zwingend vier Schlüsselfunktionen ein: 

 die unabhängige Risikocontrollingfunktion (§ 26 VAG),  

 die Compliance-Funktion (§ 29 VAG),  

 die Funktion der internen Revision (§ 30 VAG) und  

 die versicherungsmathematische Funktion (§ 31 VAG) ein. 

b)  

Unabhängige Risikocontrollingfunktion:  IV., VI., VIII. 

Compliance-Funktion: I., III., X. 

Internen Revision: V., IX. 

Versicherungsmathematische Funktion: II., VII. 
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Aufgabe 4. [20 Punkte] (Organisation der Versicherungsunternehmen: Ablaufor-

ganisation) 

a) [3 Punkte] Nennen Sie die sechs Kernleistungsprozesse der unternehmeri-

schen Wertschöpfungskette der Versicherungsunternehmung.  

b) [6 Punkte] Erläutern Sie drei Ziele und drei wesentliche Inhalte des Verhal-

tenskodex im Vertrieb.   

c) [4 Punkte] Erklären bzw. Interpretieren Sie folgenden Satz „Der Erfolg eines 

Versicherers ist nicht nur von den Geschäften abhängig, die er durchführt 

sondern vor allem von jenen die er nicht durchführt!“  

d) [7 Punkte] Erläutern Sie die Relevanz der Kapitalanlage für Versicherungsun-

ternehmen. Gehen Sie dabei auch auf den Zusammenhang von Versiche-

rungsgeschäft und Kapitalanlage als ökonomisches Kuppelprodukt ein. Erklä-

ren Sie zudem den Einfluss des Kapitalanlagegeschäfts auf die Schaden- / 

Unfallversicherung und die Lebensversicherung. 

 

Lösungshinweise: 

a)   

 Vertrieb/Kundenkontakt 

 Prüfung/Annahme 

 Prämien-/Provisionszahlung 

 Vertragsverwaltung 

 Schadenmeldung 

 Prüfung/Regulierung  

[je 0,5 Punkte für die Nennung] 
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b) [3 Punkte] Ziele:  

 Erhöhung der Kundenzufriedenheit durch eine hohe Qualität der Bera-

tung 

 Sicherstellung der Qualität der Produkte und des Vertriebs 

 Einführung von Compliance-Vorschriften, die neben ethischen und mo-

ralischen Grundsätzen beispielsweise auch klare Regeln für Unterneh-

mensveranstaltungen umfassen 

[3 Punkte] Inhalt:  

 Regelungen zur einfachen Darstellung der Merkmale von Versicherungs-

produkten 

 Compliancevorschriften für Mitarbeiter und Vermittler von Versiche-

rungsunternehmen  

 Vorgaben zu Beratungsdokumentation und Ausbildung der Vermittler 

c) [4 Punkte] Das Zitat greift die Fragestellung auf, ob ein Unternehmen gleich-

zeitig auf allen unterschiedlichen Geschäftsfelder erfolgreich sein kann. Dies 

betrifft insbesondere unterschiedliche Regionen, VSparten/Zweige, Vertriebs-

wege, Leistungsprozesse sowie Kundengruppen. Da jedes Versicherungsun-

ternehmen nur über begrenzte Ressourcen verfügt sollten sich Versicherer 

auf ihre jeweiligen Stärken fokussieren (z.B. bestimmte Regionen, VSpar-

ten/Zweige, usw.) und „schwache“ Geschäftsfelder meiden. Somit wird die 

Erfolgswahrscheinlichkeit der Unternehmung erhöht, indem potentielle Ver-

luste vermieden werden.  

d)  

- [3 Punkte] Zeitliches Auseinanderfallen von Prämieneinzahlungen und we-

sentlicher Auszahlungen begründet die ökonomische Notwendigkeit der Ver-

mögensanlage („Innenfinanzierungspotenzial“): 
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o Prämienzahlung (ex ante), abzüglich sofort fällige Auszahlungen, 

(insb. Abschlussprovision, Löhne, Mieten etc.) 

o stochastische Schäden (ex post): erwartete Schäden (Fremdkapital: 

Rückstellungen, Abwicklungsdauer) sowie über den Erwartungswert 

hinaus zu bezahlende Schäden (Eigenkapital, Schwankungsrückstel-

lung) 

o Finanzierungspotenzial zur Investition in Sachvermögen aber vor al-

lem in Finanzvermögen. 

- [2 Punkte] Die Kapitalanlage des Versicherers beeinflusst die Erfolgs- und 

Risikosituation des Gesamtunternehmens. Die Kapitalanlage hat demnach 

Rückwirkungen auf die Fähigkeit des Versicherers zur Risikotransformation 

und damit auf den Kapitalbedarf. (ALTERNATIV: z.B. Auswirkungen auf 

Zeichnungspolitik, Risikoprüfung) 

- [2 Punkte] Erfolg in der Kapitalanlage ist Wettbewerbsfaktor: 

o Schaden- / Unfallversicherung: Cashflow-Underwriting, d.h. die anti-

zipierten Kapitalanalageerfolge werden in der Prämienkalkulation be-

rücksichtig und; Subventionierung schlechter versicherungstechni-

scher Ergebnisse 

o Lebensversicherung: Überschüsse werden maßgeblich durch Kapital-

anlageerträge bestimmt 
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Aufgabe 5. [20 Punkte] (Versicherungs- und Finanzmarktprodukte: Private Kran-

kenversicherung) 

a) [5 Punkte] Nennen Sie die wesentlichen Rechnungsgrundlagen in der priva-

ten Krankenversicherung.  

b) [9 Punkte] Ordnen Sie die drei Entwicklungen (medizinische Inflation, Nied-

rigzinsphase und demographischer Wandel) jeweils einer passenden Rech-

nungsgrundlage zu und beschreiben Sie die mögliche Auswirkung auf die je-

weilige Rechnungsgrundlage. Gehen Sie zudem auf die Folgen für die zukünf-

tige Prämienentwicklung der privaten Krankenversicherung ein.  

c) [6 Punkte] Beschreiben Sie drei Stärken der privaten Krankenversicherung.  

 

Lösungshinweise: 

a) [5 Punkte] Rechtliche Grundlage: Krankenversicherungsaufsichtsverordnung 

(KVAV), die die Kalkulation explizit (s. Anhang der Verordnung) vorschreibt.  

- Kopfschäden 

- Rechnungszins: festgelegt auf i <= 3,5 % (§ 146 VAG, § 4 KVAV) 

- Ausscheideordnung: Sterblichkeit, Storno 

- Sicherheitszuschlag gem. § 7 KVAV 

- Sonstige Zuschläge gem. § 8 KVAV (z.B. für Abschluss- und Verwaltungs-

kosten, erfolgsunabhängige RfB) 

[je Nennung 1 Punkt] 

b) 

- medizinische Inflation: 

 Betrifft die Kopfschäden. Die medizinische Inflation erhöht den durch-

schnittlichen Kopfschaden der jeweiligen Altersgruppe -> steigende Ver-

sicherungsprämien 
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- Niedrigzinsphase: 

 Betrifft den Rechnungszins. Eine anhaltende Niedrigzinsphase könnte zu 

einer Absenkung des Rechnungszinses führen -> ein verminderter Dis-

kontierungssatz führt zu steigenden Versicherungsprämien  

- demographische Entwicklung: 

 Betrifft die Kopfschäden und/oder Sterblichkeit. Die Menschen leben län-

ger und gesünder was zu einer Verringerung der Kopfschäden führt -> 

Entlastung der Versicherungsprämie  

 ALTERNATIV: Betrifft die Kopfschäden und/oder Sterblichkeit. Die Men-

schen leben länger und sind somit von schwereren Krankheiten im hohen 

Alter Betroffen -> steigende Versicherungsprämien 

 ALTERNATIV: Betrifft die Kopfschäden und/oder Sterblichkeit: Die Men-

schen leben länger aufgrund von noch fortschrittlicheren (teureren) Be-

handlungsmethoden -> steigende Versicherungsprämien  

 [9 Punkte insgesamt: 1 Punkt je richtige Zuordnung, 1 Punkt je Auswirkung auf 

die jeweilige Rechnungsgrundlage, 1 Punkt je Auswirkung auf die Versicherungs-

prämie] 

 

c) 

- Bildung einer Alterungsrückstellung:  

 Sicherstellung einer nachhaltigen Finanzierung der Gesundheitsversor-

gung  

 Keine systematische Quersubventionierung zwischen den Generationen 

- Träger von Innovationen und Wachstum im Gesundheitswesen: 

 Privatversicherte zahlen für viele medizinische Leistungen höhere Hono-

rare 

 Stärkung des gesamten Gesundheitssystems: Investitionsmittel für fort-

schrittliche Behandlungsmöglichkeiten und Geräte für Ärzte und Kliniken 

- Privatversicherte erhalten (je nach Produkt) ungehinderten Zugang zu Ärzten 

und Kliniken, sowie zu vielen in der GKV nicht erstattungsfähigen Arzneien und 

Behandlungsmethoden. 
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- PKV-Vertrag beinhaltet einen unkündbaren Leistungskatalog, dessen Umfang 

nicht von der Politik eingeschränkt oder verändert werden kann. 

[1 Punkt für die richtige Nennung und 1 Punkt für die Erläuterung der entspre-

chenden Stärke, max. 6 Punkte] 
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Aufgabe 6. [10 Punkte] (Mikroökonomik) 

Man betrachte einen Markt für ein bestimmtes Medikament, welches von einem 

gewinnmaximierenden Monopolisten angeboten wird. Die Nachfrage sei gegeben 

durch 𝑃 = 200 − 0,5𝑥, wobei x die Menge und 𝑃 den Preis in Geldeinheiten für das 

Medikament bezeichnet. Bei der Produktion des Gutes fallen konstante Kosten von 

20 Geldeinheiten pro Einheit an.   

a) [4 Punkte] Geben Sie den gleichgewichtigen Preis und die gleichgewichtige 

Menge an, die sich in diesem Markt ergeben.  

b) [3 Punkte] Berechnen Sie die resultierende Konsumenten- und Produzen-

tenrente, falls das Medikament in einem vollkommenden Markt gehandelt 

würde.  

c) [3 Punkte] Nehmen Sie an, dass aufgrund von Kapazitätsengpässen maxi-

mal 200 Einheiten des Medikaments hergestellt werden können. Zeigen Sie 

anhand eines Preis-Mengen-Diagramms für welche Preise sich im vollkom-

menen Wettbewerb eine Überschussnachfrage nach dem Medikament erge-

ben würde.  

 

Lösungshinweise 

ad a) Optimierungsbedingung eines gewinnmaximierenden Monopolisten: Grenz-

ertrag = Grenzkosten 

200 − 𝑥 = 20 

𝑥 = 180, 𝑃 = 110 

 

ad b)  Bedingung im vollkommenden Markt: Preis=Grenzkosten  

200 − 0,5𝑥 = 20 

𝑥 = 360, 𝑃 = 20 



Schriftliche Prüfung Grundwissen 

Versicherungswirtschaftslehre 

am 14.05.2021 

 

Seite 16 von 22 

 

Formel für die Berechnung der Konsumentenrente: (200-20)*360/2=32.400 

Formel für die Berechnung der Produzentenrente: 0 

 

ad c) Grafik: 

 

 

Die rote Linie repräsentiert den Kapazitätsengpass in der Produktion. Da die 

Grenzkosten der Produktion konstant bei 20 liegen, hat die Angebotsfunktion 

eine Steigung von null. Bei einem Preis von 20 würden die Konsumenten 360 

Einheiten des Medikaments nachfragen. Bei einem Preis von 100 würden Sie ge-

rade 200 Einheiten nachfragen. Da die Nachfragekurve eine fallende Funktion ist, 

ergibt sich für alle Preise kleiner als 100 und größer / gleich 20 eine Überschuss-

nachfrage. Für Preise unterhalb von 20 wäre das Angebot gleich null.   

 

 

  

 

 

 

Preis 

 

100 

20 

Kapazitätsengpass 200 Einheiten 

beim Angebot 

200 360 
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Aufgabe 7. [10 Punkte] (Mikroökonomik) 

In einem Markt für Gebrauchtwagen existieren nur zwei Typen von Autos: gute 

Autos, bezeichnet mit g, und schlechte Autos (sog. „Zitronen“), bezeichnet mit z. 

Der Verkäufer verlangt für ein gutes Auto einen Preis von 17.000 € und für ein 

schlechtes Auto einen Preis von 7.000 €. Käufer sind risikoneutrale Entscheider; 

sie sind bereit, für ein gutes Auto einen Preis von 18.000 € zu bezahlen und für 

ein schlechtes Auto einen Preis von 8.000 €. Die Wahrscheinlichkeit, ein gutes Auto 

zu kaufen, betrage µ. 

a) [3 Punkte] Nehmen Sie an, es herrscht vollkommene Information. Welche 

Sorte Autos wird dann verkauft und warum?  

b) [4 Punkte] Nehmen Sie nun an, dass nur der Gebrauchtwagenhändler die 

Qualität der Autos beobachten kann. Wie lautet der Erwartungswert, den 

ein Käufer hinsichtlich der zu erwartenden Qualität eines Autos bildet?  

c) [3 Punkte] Nehmen Sie µ= 0,6 an. Berechnen Sie den Erwartungswert des 

Käufers. Welche Sorte Autos ist der Verkäufer bereit, zu diesem Preis anzu-

bieten und warum?  

Lösungshinweise:  

a) Es werden beide Sorten Autos verkauft, da der Käufer die Qualität der Au-

tos kennt und daher wenigstens bereit ist, den jeweils vom Verkäufer ver-

langten Preis zu zahlen. 

b) 18.000 µ + (1-µ) 8.000 

c) 18.000 * 0,6 + 8.000 * 0,4 = 10.800 + 3.200 = 14.000 

Der Verkäufer wird zu diesem Preis lediglich schlechte Autos anbieten, da 

die Zahlungsbereitschaft der Käufer nur den verlangten Preis für diese 

Sorte Autos (7.000 €) überschreitet, nicht aber jenen für gute Autos 

(17.000 €). 
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Aufgabe 8. [12 Punkte] (Makroökonomik) 

Eine der zentralen Herausforderungen in den nächsten Jahrzehnten ist der Umbau 

zu einer klimaneutralen Wirtschaft. Ein wichtiger Beitrag zur Reduktion der Treib-

hausgasemissionen ist dabei die Einführung eines CO2-Preises.  

a) [4 Punkte] Betrachten Sie das AD-AS-Modell. Nennen Sie zunächst die Be-

stimmungsfaktoren der langfristigen gesamtwirtschaftlichen Angebotsfunk-

tion (AS-Kurve).  Inwieweit unterscheidet sich die Angebotskurve in der 

kurzen von der langen Frist?  

b) [4 Punkte] Welche Auswirkungen hat die Einführung des CO2-Preises auf 

das Güterangebot der Unternehmen? Skizzieren Sie die Effekte der Einfüh-

rung im AD-AS-Modell in der kurzen Frist. Welche Charakteristika weist das 

kurzfristige Gleichgewicht auf?   

c) [4 Punkte] Betrachten Sie nun die lange Frist. Wie können durch die Einfüh-

rung des CO2-Preises Wachstumsperspektiven entstehen (Hinweis: Welche 

Rolle spielen hierbei relative Preise?) Mit welchen wirtschaftspolitischen 

Maßnahmen lassen sich im Zusammenhang mit dem Übergang zu einer 

klimaneutralen Wirtschaft Wachstumsimpulse setzen? Illustrieren Sie dies 

in der unter b) bereits erstellten Grafik zum AD/AS-Modell. Wie bewerten 

Sie in diesem Zusammenhang mögliche Maßnahmen der Geldpolitik? 

Lösungshinweise: 

a) Das Güterangebot wird bestimmt durch 

- Produktionsfaktoren (Arbeit, Kapital) 

- Technologie 

- Produktionskosten (u.a. Löhne, Energie). [3 Punkte] 

 

In der kurzen Frist weist die AS-Kurve aufgrund von Marktunvollkommen-

heiten (z.B. Lohnrigiditäten) eine positive Steigung auf. Langfristig ist die 

AS-Kurve senkrecht und damit nur von realen Faktoren abhängig. [1 

Punkt] 
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b) Durch die Einführung des CO2-Preises erhöhen sich die Produktionskosten der 

Unternehmen (insbesondere die energieintensive Produktion). Dies führt zu ei-

ner Linksverschiebung der kurzfristigen AS-Kurve zu AS‘ (GG: A -> B). Das 

neue kurzfristige Gleichgewicht (GG) weist ein geringeres Outputniveau bei hö-

heren Preisen auf. [2 Punkte] 

 

 

[2 Punkte] 

 

c) Durch den CO2-Preis werden emissionsintensive Technologien teurer. Damit 

verschieben sich die relativen Preise zugunsten kohlenstoffärmerer Technolo-

gien. In der Folge steigt die Nachfrage nach alternativen Energieformen (z.B. 

erneuerbaren Energien), zudem werden dadurch Anreize für Innovationen in 

alternative Technologien gesetzt, die wiederum in der mittleren bis langen Frist 

Wachstumseffekte  entfalten können. Langfristig kann damit eine fortschrei-

tende Entkoppelung von Wachstum und Kohlenstoffemissionen gelingen (keine 

Linksverschiebung der langfr. AS-Kurve). [2 Punkte] 

 

Der Umbau zu einer klimaneutralen Wirtschaft erfordert hohe Investitionen. Ein 

staatliches Ausgabenprogramm kann helfen, diese Investitionsbedarfe (in 

Technologien, Infrastruktur, Gebäude etc.) zu decken (Rechtsverschiebung AD-

Kurve zu AD‘; GG: B -> C). Geldpolitische Maßnahmen, die darauf abzielen das 
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Zinsniveau zu senken, sind im Grunde ebenfalls geeignet, Investitionen zu sti-

mulieren. Allerdings wirkt die Geldpolitik hier nur mittelbar und damit bei die-

sem konkreten Politikziel wenig zielgerichtet. [2 Punkte] 
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Aufgabe 9. [4 Punkte] (Makroökonomik)  

Aus der sogenannten Quantitätsgleichung wissen wir, dass es einen Zusammen-

hang zwischen der Geldmenge und der Inflation gibt. Gleichwohl erleben wir seit 

einigen Jahren, dass sich die reichliche Versorgung vieler Volkswirtschaften mit 

Liquidität (Stichwort: quantitative Geldmengenlockerung) entgegen vieler Progno-

sen nicht in Güterpreisinflation niederschlägt. Nennen Sie hierfür vier mögliche 

Gründe. 

Lösungshinweise: 

1. Aufgrund der Öffnung vieler Volkswirtschaften sind die Spielräume für 

Preiserhöhungen bei den international gehandelten Gütern geringer 

als in früheren Jahren. 

2. Aus dem gleichen Grund ist der Lohndruck in den höher entwickelten 

Volkswirtschaften gering (Strichwort: importierter Lohndruck).  

3. Die Liquidität, die durch die Zentralbanken bereitgestellt wird, schlägt sich 

nicht in Güterpreisinflation nieder, sondern vor allem in Vermögens-

preisinflation (deutlicher Preisanstieg bei Vermögenswerten wie Bonds, 

Aktien, Immobilien).  

4. Die Inflation ist aufgrund des technologischen Fortschritts gering (Stich-

wort: Digitalisierung und daher Produktivitätsgewinne sowie Preistranspa-

renz dank Plattformökonomien).  
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Aufgabe 10. [4 Punkte] (Makroökonomik) 

Im Jahr 2020 wurde in Asien die weltweit größte Freihandelszone (Regional Com-

prehensive Economic Partnership) mit 2,2 Milliarden Menschen gegründet.  

(a) [3 Punkte] Beschreiben Sie aus volkswirtschaftlicher Sicht, was mögliche 

Gründe hierfür sind. Welches Prinzip kommt hier zur Anwendung? 

(b) [1 Punkt] Welche Probleme können sich innerhalb der teilnehmenden Volks-

wirtschaften ergeben?   

Lösungshinweise: 

(a) Der Zusammenschluss zu einer großen Freihandelszone erlaubt eine zuneh-

mende Spezialisierung der Volkswirtschaften Asiens – und damit einen 

erheblichen Wohlfahrtsgewinn für alle, die am regionalen Handel teil-

nehmen [1 Punkt]. Dabei steht zu erwarten, dass sich die einzelnen Volks-

wirtschaften auf die wirtschaftlichen Aktivitäten spezialisieren, in den denen 

Sie einen komparativen Vorteil haben [1 Punkt]. Der komparative Vorteil 

besagt, dass die Wohlfahrtsgewinne vom Handel nicht vom absoluten Kos-

tenvorteil der produzierten Güter abhängen, sondern vom relativen Kos-

tenvorteil [1 Punkt]. 

(b) Auch wenn alle am Handel beteiligten Volkswirtschaften erhebliche Wohl-

fahrtsgewinne auf aggregierter Ebene erzielen können, kommt es zu An-

passungen in den Sektoren der Volkswirtschaft. Dabei sind Wohlfahrts-

verluste in den Sektoren zu verzeichnen, deren Aktivitäten sich in die Part-

nerländer verlagern [1 Punkt]. 

 


